
Friedrich Engels 
über die Dialektik 
der Natur

Seminar im Sommersemester 2019

Dr. Nikolai Plößer

Modulzuordnungen:
BA: PHI 3b,c; 4,b,c; 6b,c

MA: PHI I, VI

Opt.: PHI 101-104; ZMA: P4

Donnerstags, 18-20 Uhr

in O.11.40



Marx und Engels?

Einige Verhältnisbestimmungen:

seit den 1960ern: Marx-Renaissance
• Louis Althusser: „epistemologischer Bruch“ zwischen 

dem frühen und dem späteren Marx

• Marx wurde freigesprochen von den Verbrechen des 
Stalinismus, Maoismus oder der Roten Khmer unter Pol 
Pot in Kambodscha

zugleich: Engels‘ Verdammung
• Norman Levine: der „Engelsismus“ führte „in direkter 

Linie zum dialektischen Materialismus der Stalinära (…). 
Was die Welt während der Stalinära als Marxismus 
verstand, war in Wirklichkeit Engelsismus.“ (zitiert nach 
Tristram Hunt: Friedrich Engels, S. 13)



Marx und Engels?

Einige Verhältnisbestimmungen – Optionen:

1. Engels hat Marx popularisiert…
a) …und dabei missverstanden und so verdorben
b) …und damit einen wichtigen Beitrag für die politische 

Durchsetzung der marxistischen Ideen geleistet

2. Engels Position ist mehr oder weniger gleichlautend mit der 
von Marx (kompatibel mit 1.b.)

3. Engels war nicht nur eine welthistorische Persönlichkeit, 
sondern hat auch einen eigenständigen Beitrag zur 
Theorieentwicklung geleistet



Friedrich Engels
*28.11.1820 – †05.08.1895
in Barmen geboren     in London gestorben



Internationaler Kongress

Friedrich Engels: 

Die Aktualität eines Klassikers

– The Timeliness of a Historic Figure
19.-21. Februar 2020

Etwa 50 Vortragende, so z.B.:

• Wolfgang Streeck (Köln)

• Terrell Carver (Bristol)

• Carol Gould (New York)

• Sean Winkler (Moskau)

• Prabat Patnaik (Delhi)

• Manfred Steger (Hawaii)



Seminartexte

Passwort: Praxis
http://www.philosophie.uni-wuppertal.de/home

/studium/lehrprogramm/seminarmaterialien.html

Weitere Texte im Laufe des Seminars:

• Jeweils online im Seminarordner

Seminarordner:

Marx/Engels: 
Marx-Engels-Werke. 

Bände 19 und 20

ab 1956

(= MEW)

Neu: 24,90 € 
pro Band

Marx/Engels: 
Gesamtausgabe. 

seit 1975

(= MEGA)

Neu: ca. 150-250€
pro Band

http://www.philosophie.uni-wuppertal.de/home/studium/lehrprogramm/seminarmaterialien.html
http://www.philosophie.uni-wuppertal.de/home/studium/lehrprogramm/seminarmaterialien.html


Scheinerwerb: 

unbenotete Studienleistung

Modulabschlussprüfung

• Fachgespräch (15 Min.)

• Kurzklausur

• Essay (nur Optionalbereich)

• Referat zu einem Sekundärliteraturtext

• mündl. Prüfung (45 Min.)

• Klausur

• Hausarbeit 



Schriften von Marx/Engels

Esoterische: 

an Experten gerichtet

• Die Deutsche Ideologie

• Das Kapital

• Anti-Dühring

Exoterische: 

Für ein breiteres Publikum

• Kommunistisches Manifest

• Die Entwicklung des 

Sozialismus von der Utopie 

zur Wissenschaft



Seminarplan

11.04. Einführung

18.04. Die Entwicklung des 

Soz. I + II (MEW 19, 

177-228; hier: bis 209)

25.04. Baum - Symposion zum 
80. Geburtstag

02.05. Die Entwicklung des 

Sozialismus II-III 

09.05. Dialektik der Natur 

(MEW 20)

16.05. Dialektik der Natur

23.05. Anti-Dühring

30.05. Himmelfahrt

06.06. Anti-Dühring (MEW 20)

13.06.  Pfingsten

20.06. Fronleichnam

27.06. Rezeption I: 

Naturwissenschaften
(z.B. Sayers, Liedman)

04.07. Rezeption II: 

Feminismus 
(z.B. Carver, Gould)

11.07. Abschluss
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Was heißt eigentlich 
„Dialektik der Natur?“

Friedrich Engels:

„Die Dialektik ist aber weiter nichts als die
Wissenschaft von den allgemeinen Bewegungs- und
Entwicklungsgesetzen der Natur, der Menschen-
gesellschaft und des Denkens.“

(Anti-Dühring; MEW 20, 131f.) 



Historischer Materialismus anhand der Deutschen Ideologie

„Wir kennen nur eine einzige Wissenschaft, die Wissenschaft der Geschichte. Die 

Geschichte kann von zwei Seiten aus betrachtet, in die Geschichte der Natur und 

die Geschichte der Menschen abgeteilt werden. Beide Seiten sind indes nicht zu 

trennen; solange Menschen existieren, bedingen sich Geschichte der Natur und 

Geschichte der Menschen gegenseitig. Die Geschichte der Natur, die sogenannte 
Naturwissenschaft, geht uns hier nicht an; auf die Geschichte der Menschen
werden wir indes einzugehen haben, da fast die ganze Ideologie sich entweder 

auf eine verdrehte Auffassung dieser Geschichte oder auf eine gänzliche 

Abstraktion von ihr reduziert. Die Ideologie selbst ist nur eine der Seiten dieser 
Geschichte.“ (MEW 3, 18)

Wissenschaft der Geschichte

Geschichte der Natur Geschichte des Menschen
(Naturwissenschaft) (Geisteswissenschaften)

Physik, Bio- empirische ökon. Basis ideolog. Überbau
logie etc. Anthropologie (nur eine Seite)

„bedingen sich“



Erläuterung zu „nur eine einzige Geschichte“ und „bedingen sich“:

Natur Mensch

Geschichte der Natur Geschichte des Menschen

1. Ab einer bestimmten naturevolutionären Entwicklungsstufe haben sich aus 

Affen Menschen entwickelt (die Natur bringt den Menschen hervor)

2. Menschen fangen an, ihre Lebensmittel selbst zu produzieren und verändern
dadurch die Natur in qualitativem Maße (nicht mehr Wildwuchs, sondern Felder)

3. Indem die sie dies tun, verändern sie zugleich die Bedingungen menschlicher 

Existenz; bringen andere gesellschaftliche Naturverhältnisse und damit auch 

„andere“ Menschen hervor (nicht mehr Jäger & Sammler, sondern Ackerbauern)
4. Die Menschen verändern die Natur weiter, aus Ackerbauern werden 

Sklavenhalter, aus Sklavenhaltern werden Fürsten etc.

bringt hervor

„bedingen 
sich“

verändert



Was heißt eigentlich 
„Dialektik der Natur?“

Friedrich Engels:

„Die Dialektik ist aber weiter nichts als die
Wissenschaft von den allgemeinen Bewegungs- und
Entwicklungsgesetzen der Natur, der Menschen-
gesellschaft und des Denkens.“

(Anti-Dühring; MEW 20, 131f.) 



Was heißt eigentlich „Dialektik der Natur“?

Annäherungsversuche an eine Erläuterung:

1. Die Natur selbst ist „dialektisch“ und folgt in ihrer „Geschichte“ einer 
Eigenlogik der Aufhebung von Gegensätzen (historia res gestae = lat. 

eigentlich „die Taten“)

2. Unsere Erkenntnis von der Natur; unsere „Geschichten“ der 
Naturwissenschaften, unterstehen den Regeln einer dialektisch-

spekulativen Logik (historia rerum gestarum = lat. die Erfahrung von den 

Taten)

a) Implizit, ohne das zu reflektieren (deskriptive Fassung der 

These)

b) Sie sollte dialektisch verfahren (präskriptive Fassung der These)

3. Die Naturwissenschaften sind selbst gesellschaftlich dimensioniert, 

stehen also in einem dialektischen Verhältnis zur Gesellschaft und zur 

Gesellschaftstheorie (das ist eigentlich die These der späteren Kritischen 

Theorie der Frankfurter Schule im Anschluss an Marx/Engels)
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